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Ginäscheeung von Dir. H. Fritsch

Heute nachmittag um /2 Uhr fand im Krematorium in
Ohlsdorf die Einäscherung des verstordenen Direktors der .Ham-
burger Gaswerke, .Hans H. Fritsch, statt. Zu der letzten Feier
batten sich die Angehörigen, eine große Anzahl von Freunden
des Verstorbenen sowie Vertreter der Hamburgischen Behörden
ein gefunden.

Grotze Vorbereitungen der Kommunisten

für morgen

Uebrrführimg der Asche Hennings nach Bergedorf.

3 Sonderzüge vorgesehen.

Der gestrige Sonntag verlief im Hamburger Stadtgebiet
vollkommen ruhig. Die Kommunisten hatten in der stacht von
Sonnabend zu Sonntag Gerüchte verbreitet, daß am Sonn-

abend nachmittag bei dem Rückmarsch von -Ohlsdorf drei
Personen von der Polizei erschossen worden

seien und außerdem eine größere Anzahl von Personen Ver-
wundungen davon getragen hätten.

Fm Laufe des gestrigen Sonntags sahen sie sich gezwungen,
ihre Meldungen zu dementieren, da einwandfrei feststeht, daß

lediglich der Flensburger M e i c r i st Kay R i i s an der
Ecke Wiesendamm und Fühlsbütteler Straße durch einen Kopf-
schuß getötet wurde. Ob die Kommunisten noch Verwundete

mit sich fortgeschleppt haben, steht nicht fest.,
Die Kommunisten werden natürlich die Gelegenheit nicht

vorübergehen lassen, auch stir Kay Riis große Trauerfeiern

anzusetzen und den Fall propagandistisch auszuwerten. Im
Augenblick aber stehen andere Vorbereitungen im Vordergrund

des Interesses und zwar die Ueberführnng der Asche des Kom-
munisten Henning nach Bergeborf. Bekanntlich wohnte Henning
der dem Attentat bei Ochsenwärdcr rum Opfer fiel, in Berge-
dorf. Auf Betreiben der Kommunistischen Partei erfolgte die

Einäscherung in Hamburg. Jedoch soll die Urne in Bergedorf
beigesetzt werden. Die Ueberführung erfolgt, wenn nicht in-
zwischen Polizeimaßnahmen verbietend eingreifen, in ganz
flroßer Ausmachung. ll. a. sollen für morgen nachmittag

drei Sonderzüge nach Bergedorf vorgesehen sein. Es ist
alno immerhin möglich, daß es auch morgen nicht ganz ruhig
in .Hamburg oder Bergedorf abgeht, zumal ja schon am Freitag
und Sonnabend in Bergedorf Zusammmcnstößc Mischen Poli-

zei und Kommunisten sich ereignet hatten.

Gin trüber Frühlingssonntag

Leider haben die Wetterpropheten einmal recht
behalten. Nach einem schönen Frühlingsanfang kam ein
erster trüber Frühlingssonntag. Sonnabend schien es, als ob
noch einige Hoffnung auf einen erträglichen Tag bestünde. Aber
als nian sich wanderfroh am Sonntag früh aus den Federn er-
hob. mußte man feststellen, daß es draußen regnerisch, naß und
trübe war. So wird es wahrscheinlich auch noch bleiben. Jeden-
falls sagen die Wetterproplieten veränderlichen Charak-
ter des Weilers und der Temperaturen voraus.

Immerhin konnte man aus den Bahnhöfen, wohl allein
schon deshalb, weil wir nun einmal Frühling-sanfang haben,
einen verstärkten Reiseverkehr beobachten. Aber diese Ausflugs-
sreudigkeit hielt nur an bis in die ersten Mittagsstunden, nach-
mittags brauchten auch keine Sonderzüge mehr zu fahren.

Der gestrige Konfirmationsfoüntag brachte es mit sich, daß
man view junge Menschen mit ihren Eltern in festlicher
Kleidung in die Kirchen wandern sah. Ein weiterer An-
laß zu einer kirchlichen Feier bot die 10. Wiederkehr des A b -
st i m m u n g s t a g c s in O b e r s ch lc s ie n. In den Gottes-
diensten der Hamburgischen Landeskirche nahm mal, Bezug auf
diesen Tag. Ihn kleinen Saul der Musiklwllc fand ferner eine
Kundgebung der Vereinigten Verbände lieimattreuer Ober-
schlesier e. V. statt. Es sprachen u. a. Apotheker Reichelt als
1- Vorsitzender, Bürgermeister Dr. Petersen und Landesrat
Schneider aus Ratibor.

1» Fahre weibliche Berufsschule

Eine Feier im Curiohaus.

, Anläßlich der Entlassung der Oberklassen und des zehn-
sährigen Bestehens hatten bie Staatlichen Allgemeinen Berufs-
schulen gestern zu einer Feier im Eu ri ohaus eingeladen,
d'e durch die Mitwirkung jugendlick)er Gesangs- und Spreckichöre
weihevollen Charakter bekam. Nach Beeil,om-no majestätischem
«Die Hiinmel rühmen . . ." u>>d denl vom Sprechchor der Schule

Uferstraße lebendig vorgetragenell Osterspaziergang sowie eines
weiteren Gesaugsvortrages ergriff Frau Oberschulrat Dr. E s s t g
das Wort und betonte die Genttgtuullg, von der man erfüllt sein

müsse, daß es in dieser schweren Zeit gelang, die Staatlichen All-
Nenieinen Berufsschulen zur gegenwärtigen Entwicklung zu
bringen. Das Ziel der JugendauSbildiing müsse sein, den jun-
lien Me»sck>eu nicht nur auszurüsten nir den wirtschaftlichen
Kampf, sondern ihm beizusteyen im Ringen um Peru,ehrte
innere Lebenshöhe. Frau Schulleiter F. Kieberger sprach
fur den Lehrkörper der Schulen und verbreitete sich über innen-

nrganisntorische Fragen. Hierauf ließ sich der Sprechchor noch-
mals vernehmen, und das ausrüttelnde „Lied <m die Freude" be-

endete die schlichte Feier,

Jungfernfahrt bis Jungfernstieg

Der Bahnhof Zungneennticg kommt am Mittwo<î) in Betrieb — Unter den wassern

ber Alster

Der Tunnelbau Stephansplah^ Jungfernstieg ist vollendet,
und am Mittwoch, 25. März, wird die neue Strecke erstmalig
dem Verkehr übergeben. Äunit ist der lange erwünschte Teil
dieser Strecke fertiggestellt, d. h., das, was wir zurzeit erblicken,
ist nur ein Provisorium. Der jetzt eingleisige Bahnhof wird
später weiter nach dem Rcesendamm verlegt, wenn der Bau erst
vollendet sein wird.

.Heute vormittag hatte die Hochbahn die Vertreter der groß-
hanrbü logischen Presse zu einer P r ob c f a h r t eingeladen. Alan
fährt vom Stephansplatz bis zum Bahnhof Jungferngstieg
eine Minute. Die Fahrtdauer bis zur K c l l i n g h u s c n -
Straße beträgt 10 Minute n, 17 Minuten bis Ohls-
dorf und 31 Minuten bis nach Och sen zoll. Die Timnel-
anlage läßt erkennen, daß sic ganz auf Erweiterung eingerichtet
ist. Uebcrraschen wird die meisten Benutzer der Bahn die ver-
hältnismäßige Enge des neuen B a hn h o f s p r o v i -
fori ums. Die Hochbahn 1>at sich aber von dem Gedanken lei-
ten lassen, den Verkehr sobald als möglich zu eröffnen und nicht
erst >die gesamte Vollendung des Jstrues abzuwarten. Die Maß-
nahme wird sich rentieren, denn jetzt schon zeigt die Strecke eine
steigende Bcnutzuugsziffcr.

Man betritt die neue provisorische Haltestelle am Jung-
te r n st i c g durch den Treppenniedergang a,n Pc e u c n W a I l.
Alles ist in gutem, haltbarem Material, im übrigen aber so ein-
fach wie möglich ausgeführt. Der Besucher betritt eine geräumige
Vorhalle, in der die Fahrkartenfperrcn liegen, in denen zugleich
die Fahrkarten ausgegeben werden. Die Wände sind mit neu-
artigen Glasplatten ausgekachelt, deren künstlerische Wirkung
recht befriedigend ausgefallen ist. Die vier Ecken des Raumes

enthalten Schaufenster eines Warenhauses. ..„Ein
Zeitungsverkaufsstand der F i r m a S t i l k e ist bereits eröffnet.
Die Deckenbeleuchtung verbreitet ein ruhiges, gut verteiltes
Licht über den ganzen Raum. Durch die Sperre erreicht mau
den Bahnsteig auf einer zweiten Treppe. Alles, was der Be-
sucher bisher gesehen hat, sind Teile der endgülti-
gen Haltestelle, die sich später nach Osten, d. h. nach dem
Recseüdamm zu anschließen wird. Alle diese Bauteile sind da-
her weiträumig gehalten; die endgültige .Haltestelle wird im

Dintng, den 24. Mär?
6.2«
6.25
6.30
6.55

7.00
7.05
8.00

8.20

10.10
10.25

11.00
11.20

12.10

12.20
12.30

12.53
13. to

I t ,0ft

Zeiianaade.
Erster Wetterbericht.
Hamburg: Frühkcuczert.
Erste Wiederholung d. Wetter-
berichts.
Zeitangabe.
Erster Nachrichtendienst.
Zweite Wiederholung ves
Wetterberichts. Fmcn der
Hausfrau. Eßbarer Tafel-
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Herr.
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Englische Studenten besuchen Hamburg

Während der Osterfeiertage wird, wie iu dev früheren
Jahren, eine große Anzahl englischer Studenten zu Studien-
zwecken nach Deutschland reisen. Medizinische Studenten aus
dem JnstitUnn in New Castl wcbden die Studienanstalten in
Hamburg und Berlin besuchen. Studenten von Birming-
ham gehen in das Ruhr-gebiet. 45 Mitglieder der technischen
Fakultät in Manchester, Ingenieure, Chemiker, Textilarbeiter,
Drucker und andere, werden Fabriken in Köln, Essen, Dortmund
und Düsseldorf besuchen. Weiter ist ein Besuch der Kruppwerke,
Elcktrizitäts-, Wasserwerke und chemischen Fabriken im Rhein-
land vorgesehen.

Der Trick des entlassenen Sträflings

Schnell erwischter Betrüger.

Ein Hugo W. hatte in einem Strafgefängnis die Bekannt-
schaft eines Gefangenen gemacht und diesen über seine
Familienverhältnisse ausgehorcht. Nachdem W. nun entlassen
war, fertigte er sich Schriftstücke an, wonach der nock, im Ge-

fängnis sitzende Freund des W. gegen Kaution aus freien Fuß
gesetzt werden sollte. Mit diesen Schriftstücken ging W. zu
Verwandten des Gefangenen, g.rb sich hierbei als Gcrichts-
sekretär aus und wollte bie ..Kaution" in Höhe von 500 MJt
einziehen. W. war aber an die falsche Wressc gekommen. Man
übergab ihn gleich der Polizei. Der Schwindler wird sich nicht

nur wegen Betrugs, sondern auch wegen Urkundenfälschung zu
verantworten haben.

Die Vereine ehem. 9. und 13. Dragoner (früher 38. Kav -
Brigade Metz) feiern gemeinsam am Sonnabend, 28. März in
sämtlichen Sälen des Eifenbahnhotels Wandsbek ihr lOjähriges
Stiftungsfest uizd werden alle Kameraden, Gönner und Freunde
zum Besuch herzlich eingeladen.

Wieder ein Selbstmord auf dem Hauptbahnhof In der
letzten Nacht erschoß sich am .Hamburger .Hauptbahnhof der
Altonaer Handwerker H. L. Das Motiv der Tat ist nicht
bekannt.

Der falsche Kriminalbeamte. In Eilbeck erschien bei einer
Frau ein Mann, gab sich als Kriminalbeamter aus und er-
klärte, er müsse nach Falschgeld suchen. Die Frau legte ihr
Papiergeld vor und der „Beamte" beschlagnahmte einen
Zwanzig-Markschein und verschwand. Es handelte sich um
einen Gauner, der der Frau irgend ein Schild vorgezeigt hatte.
Vorsicht vor diesem Gauner. *

Rundfunk-Programm

14.05 Dritter Nachrichtendienst.
14.15 Hannover: Fortsetzung

des Mittag-K onzertes.
14.50 Zweite Funkbörse.
15.25 EchisfastrlSsunk.
15.40 Dritte Funkbörse
16.00 Hamburg: Festveranstaltung

zum Tag beS Buches 1031.
An Bord deS Molorsctusfes
„Monte Rosa" der Hamvurg-
Süda merikanischen Damps-
schiffiahrtsgesellschast.

17.^tU^Hnmburg: Kurt Thomas. Am
Flügel: Der Komponist.

18.00 Hamburg: Zum 10«. Olebnrlü-
tag von A. Schultz-Lupitz.

18,10 Bremen: Nordische Klange.
19.00 Hamburg: Mecklenburg als das

niederdeutsche Kolonialland. 1-
Volks 1 ü mliche W oh nk»l 1 ur.

19.25 Hamburg: Die Negerfrage in
Südamerika. Vortrag von
Prof. Thilennis.

19.5« Frankfurter Adendbörse- Ham-
burger Eiernotieriing.

19.55 Wetterbericht.

20.00 Hamburg: stsland — Eislaub.
Fahrten eines Hamburgers
unter dem Polarkreis. Von
Kurt Siemers.

21.00 Hannover: Wiener Lieder.
22.00 Aktuelle Stunde.
22.30 Hamburg: Was Hamburg

tanzt. Leitung: Fritz warst
Mil wirkende: N v r a g - H e rreu

iiiivtctt uud Norag-klrcheflet
csuaevriciiiendieüst der Deut-

schen Seewarte.

ganzen vier Z u ga >i g s t r e p P c u von der Straße ans et»
halten. Der jetzige provisorische Bahnsteig nimmt den Raum

des späteren zweiten Gleises ein, während der Zugverkehr sich
vorläufig in der Haltestelle mit eine in G leis b eg n ü g t.

Gleich hinter der Haltestelle, d. h. in der Gegend des Alster-
Pavillons, liegt die Weiche, in welcher die Züge ans die zwei-
gleisige Strecke übergehen. Dem Besucher wird die unregel-
mäßige Form des Raumes auffallen, insbesondere eine Anzahl
von r e ch t iv i n k l i g e n iU i s ch c it i it der T u n n c l w and.
Diese Gestaltung hängt damit zusammen,

daß alles, was jetzt gebaut ist, den Teil einer späteren, sehr
viel umfangreicheren Bnlmanlagr bildet, bei welcher nicht
weniger als <i Schnellbahngleisc unter dem Jungfcrnstieg

durchgeführt werden sollen.

Die jetzige Strecke führt schräg durch die spätere scchsgleifigc
Anlage hindurch; wenn später weitere Strecken angeschlossen
werden, so werden auch die beiderseitigen Verkehrsbeziehungen
entsprechend geändert. Dem provisorischen Charakter der An-
lage entsprechen maiichc Einzelheiten, insbesondere die sch lichte
Behandlung der Wände und Decken, auch die große
Zähl der eisernen Stützen innerhalb des Raumes erinnern
daran, daß cs sich eigentlich um einen Gleistunnel der freien
Strecke handelt, der nur deshalb vorübergehend zu einer Halte-
stelle hergerichtet ist, damit die bis hierher ausgeführte Bahn-
anlage nicht noch längere Zeit unbenutzt liegen bleibt.

Der Beschauer ahnt nicht, daß über seinem Kopf das 9lïni<r*
Wasser fließt,

das sich durch den sogen. Mühlenkanal einen Nebcnabfluß nach
dem Bleicheuslcet sucht und unter den Läden von Boldes und
Knapp <fc Schlesinger hindurchfließt. Sorgfältigste Isolierung
der gesamten Timnclanlagc schützt diese nicht nur gegen das
Alsterwasser, sondern auch gegen das sonstige Grnndwasser.

Wenn hiermit die provisorische Anlage der Benutzung des
Publikums freigegeben wird, so darf gleichartig die Hoffnung
ausgesprochen werden, daß in absehbarer Zeit auch die an-
schließende, wesentlich vollkommenere HaKEelle vollendet wer-
den könne.

Die Flngsaison hat begonnen

Alles ist bereit. — Sommerverkehr ab h Mai.

Nach winterlicher Stille regt es sich wieder auf dem Flug-
platz in Fuhlsbüttel. Bei einer Besichtigung der An»,
lagen unter Führung des Geschäftsführers der Flughafenvev--
waltung, Freiherr» v. d. Goltz, konnte man sich davon über-
zeugen, daß man die „saisonlosc" Zeit benutzte zur Ergänzung
und Vervollkommnung der Flughafeneinrichtungen. ...Man ist
gegenüber allen Eventualitäten des Sommers gerüstet. Die
H a l l e n b a u t e n haben die Witterung gut überstanden. Am
Neubau des Verwaltungsgebäudes zeigten sich einige Kinder-
krankheiten baulicher Art, die wohl restlos behoben werden
können. Das Rollfeld ist in eineni Zustand, wie er so gut
kaum auf einem anderen in- oder ausländischen Flughafen ge-
funden werden kann. Die Drainage wurde während des Win-
ters noch ergänzt und erweitert. Der große Bau des Verwal-
tungsgebäudes war auch in der ruhigeren Winterzeit in fast
allen seinen Teilen wohl ausgenutzt. Vom Keller bis hinauf
zum zweiten Stock herrscht, — wie könnte es bei dem Flugsport
auch anders sein — übersichtlich gegliederter und rationalisierter
Betrieb. Dieses und vieles andere konnte man augenscheinlich
wahrnehmen. Kurzum, für den 1. Mai, den Tag des Be-
ginns des Sommerverkehrs, wird der Flughafenplatz
gut vorbereitet sein.

Der Fleißigsten einer übrigens „dort draußen" ist der
K u n st f l i e g e r G l a r d o n. Seit geraumer Zeit befindet er
sich in, „eisernen Training". Er hat nichts Geringeres vor, als
den berühmten französischen Piloten D6trohat in einem
Wettkampf auf dem Gebiet des Künstsliegens. der in der Schweiz
gegen Ende Mai stattfindet, zu besiegen. Das kann ihm. vielleicht
gelingen. Was man gestern sah, beweist, das; er in bester
Form ist.

Zunge Ausreißer;

Sie wollten alle nach Amerika. — Werkzeug zum Tiorfang.

Alle paar Tage muß leider hier von jungen Leuten berich-
tet werden, die den Weg über Hauiburg wählen, um von hier
aus in die Welt zu nomurca. Lîeist handelt es sich um Aus-

reißer, die unter Begehung irgendwelcher Straftaten ihre El-
tern oder ihre Lehrherrn verließen, um den großen Hopp über
den Ozean zu tun. Gestern wurden wieder drei solcher Aus-
reißer erimscht.

So wurden am Hauptbahnlhof zwei Iksiährigc Düsseldorfer

Schüler festgenommen. Beide hatten schlechte.Schulzeugnisse zu
erwarte» und hatten sich daher, ehe das Unheil kam, mit einem

größeren Getdbctrage entfernt, um von Hamburg nach Amerika
auszMvandern. Man fand bei ihnen etwa 70 Rn in bar.
außerdem hatten sic sich mit Hängematten, Schreckschußpistolen
und anderem LLevkzeug versehen, mit d e n e n s i c im A m e -
risst w Übe Tiere einsänge u w o l l t e n. Sie. behaup-
teten, daß bei ihnen gefundene Geld seien ihre Ersparnisse,
die sie von der Sparkasse abgehoben hatten. Die jungen Bur-
schen wurden in Schutzhaft genommen und werden ihren Ei-
tern wieder zugeführt.

Ferner siel im .Hauptbahnhof ein junger Manu durch sein
ängstliches Benohmeu auf. Sei» Zähne klappern wurde schließ-
lich so stark, daß man ihn der Kriiuiualpolizei übergab. Mau
fand bei ihm einen Betrag lion 270 RN und einen auf IOO0RN
lauten de 11 Scheck. Nacl, aiifä>iglicl,e»i Leugnen gestand er. ein
>8jähriger Kausmaiinsgehilfe Karl D., ein, in der Pfalz seinem
Arbeitgeber durch betrügerische Handlung um 150 ''M.l! ge-
schädigt und seinen Eltern 800 RN entwendet zu haben. Ac it
diesem Gelde Hai er eine Reise über Frankfurt a. W , Kassel
nacl, Hamburg angetreten, mit der A'bsiclit, sich 00» hier aus
ins Ausland zu begeben.

De,- geraubte Hut als Verräter. Ein Kellner Johann B.
machte vor einigen Tagen i» einer Bedürfuisauslalt in Sl. Pauli
die Beta iui tsrliaft eines Ncauues. In der .Hchgolciiiderallee fiel
er über deci Plan» her. Schließlicl) lief er mit dem Hut des
llobevfallc'iieii davon, als dieser sich wehrte. Dieser .Hut wurde
ihm zum Verhängnis. Der Kellner trug ihn nämlich uud wurde
von dem rechtmäßigen Eigentümer in St.
der Polizei üdec liefert.

Pauli erkannt >i"d

l. Pauli dieTeure Freundin. Ein Seemann machte ir - „
Bekanntschaft eines Mädchens und büßte diese neue Freundschaft
damit, daß ihm die Holde eine» Betrag von 72>> d.änuischen
Kronen entwendete. Es gelang allerdings sebr bald, die Diebin
zu ermitteln. Von dem gestohlenen Geld hatte sie mir noch
ein UH’ Geldstücke im Besitz.


